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Ord nung

der Fach hoch schu le Aa chen zum Ver fah ren und der Ver ga be von

Lei stungs be zü gen nach der Be sol dungs ord nung W

vom 18. Mai 2006

Auf grund § 15 des Be sol dungs ge set zes für das

Land Nord rhein-West fa len (Lan des be sol dungs -

ge setz - LBesG) in der Fas sung der Be kannt ma -

chung vom 06. No vem ber 1995 (GV. NRW.

S. 1166), zu letzt ge än dert durch Ge setz vom

14. De zem ber 2004 (GV. NRW. S. 779), in Ver -

bin dung mit der Ver ord nung über die Ge wäh rung 

und Be mes sung von Lei stungs be zü gen so wie

über die Ge wäh rung von For schungs- und Lehr -

zu la gen für Hoch schul be dien ste te (Hoch -

schul-Lei stungs be zü ge ver ord nung - HLeistBVO)

vom 17. De zem ber 2004 (GV. NRW. S. 790) er -

lässt die Fach hoch schu le Aa chen fol gen de Ord -

nung: 

§ 1

Gel tungs be reich

Die se Ord nung re gelt die Grund sät ze für die Ge -

wäh rung und das Ver fah ren der Ver ga be von Lei -

stungs be zü gen im Sin ne von § 3 der HLeistBVO

für die haupt be ruf li chen Pro fes so rin nen und Pro -

fes so ren so wie die Kanz le rin oder den Kanz ler

und die Rek to rin oder den Rek tor an der Fach -

hoch schu le Aa chen.

§ 2

Grund be zü ge

Stel len für haupt amt li che Pro fes su ren wer den

grund sätz lich nach W2 aus ge wie sen. Im Ein zel -

fall kön nen Pro fes su ren nach ent spre chen der Ge -

neh mi gung durch das Mi nis te ri um für In no vat -

ion, Wis sen schaft, For schung und Tech no lo gie

(MIWFT) als W3-Stel len aus ge wie sen wer den.

§ 3

Be ru fungs- und

Blei be-Lei stungs be zü ge

(1) Aus An lass von Be ru fungs- oder Bleibe -

verhandlungen kön nen Be ru fungs- oder Blei -

be-Lei stungs be zü ge ge währt wer den, so weit dies 

er for der lich ist, um eine Pro fes so rin oder ei nen

Pro fes sor für die Hoch schu le zu ge win nen oder

die Ab wan de rung nach au ßer halb zu ver hin dern.

(2) Be ru fungs- und Blei be-Lei stungs be zü ge wer -

den mit dem Ziel ei ner un be fris te ten Ge wäh rung

zu nächst für ma xi mal fünf Jah re ge währt. Bei be -

fris te ten Be ru fungs- und Blei be-Lei stungs be zü -

gen wird spä tes tens drei Mo na te vor Ab lauf der

Be fri stung ge prüft, ob sie un be fris tet ge währt

wer den kön nen.
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(3) Bei der Ent schei dung über Be ru fungs-Lei -

stungs be zü ge sind ins be son de re die Be deu tung

der zu be set zen den Pro fes sur, die in di vi du el le

Qua li fi ka ti on, die Be wer be rin nen- und Be wer ber -

la ge und die Ar beits markt si tua ti on in dem je wei -

li gen Fach ge biet zu be rücks ich ti gen. Bei der Be -

mes sung der Be ru fungs-Lei stungs be zü ge kann

die Aus ge stal tung des bis her igen Be schäf ti -

gungs ver hält nis ses an ge mes sen be rücks ich tigt

wer den.

Die Be deu tung der zu be set zen den Pro fes sur

muss im Fach be reichs ent wic klungs plan er kenn -

bar sein.

(4) Für die Ge wäh rung ei nes Blei be- Lei stungs -

be zu ges sind ins be son de re die Qua li fi ka ti on der

Pro fes so rin bzw. des Pro fes sors und die Er geb -

nis se der Leh re va lua ti on maß geb lich. 

Ein Blei be- Lei stungs be zug darf nur ver ge ben

wer den, wenn der Ruf ei ner an de ren Hoch schu le

oder das Ein stel lungs an ge bot ei nes an de ren Ar -

beit ge bers vor ge legt wird. 

(5) Über die Ge wäh rung und die Höhe so wie über 

die Ru he ge halts fä hig keit der be fris te ten Be ru -

fungs- oder Blei be-Lei stungs be zü ge (§ 12 Abs. 3

LBesG) ent schei det die Rek to rin oder der Rek tor

nach An hö rung der De ka nin oder des De kans. 

(6) Die Ge wäh rung von Be ru fungs- oder Blei -

be-Lei stungs be zü gen, die die Dif fe renz zwi schen

den Grund ge häl tern der Be sol dungs grup pe W3

und der Be sol dungs grup pe B10 über schrei tet,

be darf der Zu stim mung des MIWFT.

§ 4

Be son de re Lei stungs be zü ge

(1) Für be son de re Lei stun gen in den Be rei chen

For schung, Leh re, Kunst, Wei ter bil dung und

Nach wuchs för de rung, die in der Re gel über meh -

re re Jah re er bracht wer den, kön nen be son de re

Lei stungs be zü ge ge währt wer den. Sie kön nen

auch ne ben Be ru fungs- oder Bleibe-Leistungs -

bezügen ge zahlt wer den.

(2) Die Ge wäh rung von be son de ren Leistungs -

bezügen orien tiert sich an 4 Lei stungs stu fen, wo -

bei Stu fe 0 den all ge mei nen An for de run gen an

eine Pro fes sur ent spricht. Ein be son de rer Lei -

stungs be zug wird in die ser Stu fe nicht ge währt.

Für he raus ra gen de Lei stun gen in der Leh re und /

oder For schung, die deut lich über die Er fül lung

der Dienst pflich ten hin aus ge hen, wird die Lei -

stungs stu fe 3 ver ge ben.

(3) Für die Ver ga be der Lei stungs be zü ge der je -

wei li gen Stu fen gel ten die in An la ge 1 der Ord -

nung ge nann ten Kri te rien. Die se sind als maß -

geb li che Grund la ge für die Ver ga beent schei dung

he ran zu zie hen; eine im Ein zel fall von die sen Kri -

te rien der Lei stungs stu fen oder de ren Sys te ma -

tik ab wei chen de Ver ga beent schei dung be darf ei -

ner ge son der ten aus führ li chen Be grün dung. 

(4) Die be son de ren Lei stungs be zü ge wer den als

lau fen de mo nat li che Zah lung für ei nen Zeit raum

von bis zu 5 Jah ren ge währt. Sie wer den frü hes -

tens nach Ab lauf von 3 Jah ren seit der Erst be ru -

fung zu ge stan den. 

(5) Be son de re Lei stungs be zü ge müs sen in di vi du -

ell be an tragt wer den. Der An trag der Pro fes so rin

oder des Pro fes sors ist nach den in der An la ge 1

ge nann ten Richt li nien zu er stel len und muss der

Rek to rin oder dem Rek tor spä tes tens bis zum

31.10. ei nes Jah res mit Wir kung ab dem Fol ge -

jahr vor lie gen. Dem An trag muss eine Stel lung -

nah me der De ka nin oder des De kans bei ge fügt

sein, die auf den Ka ta log der Lei stungs stu fen und 

Lei stungs kri te rien ge mäß der An la ge 1 die ser

Ord nung Be zug nimmt; Abs. 3 Satz 2 gilt ent -

spre chend. 

Ver spä tet ein ge gan ge ne An trä ge wer den nicht

be rücks ich tigt. 

(6) Die Rek to rin oder der Rek tor ent schei det bis

zum 31.12. ei nes Jah res auf der Grund la ge ei ner

in di vi du el len Be wer tung über die An trä ge. Für

die Ent schei dung wer den die in der An la ge 1 fest -

ge leg ten In di ka to ren zu Grun de ge legt; Abs. 3

Satz 2 gilt ent spre chend. Zur Be wer tung von Lei -

stun gen in der For schung kön nen Gut ach ten aus -

wär ti ger sach ver stän di ger Per so nen he ran ge zo -

gen wer den. 

(7) Ne ben den Lei stun gen im Haupt amt sind nur

un ent gelt li che Ne ben tä tig kei ten zu be rücks ich ti -

gen, die auf Ver lan gen, Vor schlag oder Ver an las -

sung der oder des Dienst vor ge setz ten aus ge übt

wer den oder an de ren Über nah me die oder der

Dienst vor ge setz te ein dienst li ches In ter es se

aner kannt hat. Das Ein wer ben von Dritt mit teln

ist nur als be son de re Lei stung zu be rücks ich ti -

gen, wenn hier für kei ne For schungs- und Lehr -

zulage (§ 14 LBesG) ge währt wird.

(8)  § 3 Abs. 5 gilt ent spre chend.

§ 5

Selbst ver wal tungs tä tig keit;

fa mi liä re Grün de; Be hin de rung

(1) Bei der Be wer tung von Lei stun gen und der

Be mes sung von be son de ren Lei stungs be zü gen

darf eine Re du zie rung oder Un ter bre chung der

Tä tig keit als Pro fes so rin oder Pro fes sor we gen
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der Über nah me von Auf ga ben in der Selbst ver -

wal tung als 

– Rek to rin oder Rek tor, 

– Pro rek to rin oder Pro rek tor,

– De ka nin oder De kan,

zu kei ner Be nach tei li gung füh ren. 

Aus die sem Grun de kann ein An trag gem. § 4

die ser Ord nung mit Lei stun gen aus den letz ten

drei Jah ren vor Über nah me der Selbst ver wal -

tungs tä tig keit be grün det wer den, selbst wenn

die se Lei stun gen bei der Ge wäh rung ei nes vor -

her igen Lei stungs be zu ges be reits be rücks ich tigt

wor den sind. 

(2) Bei der Be wer tung von Lei stun gen und der

Ge wäh rung von Lei stungs be zü gen darf eine Re -

du zie rung oder Un ter bre chung der Tä tig keit als

Pro fes so rin oder Pro fes sor nicht nach tei lig an ge -

rech net wer den, wenn die Ein schrän kung der Tä -

tig keit fa mi lien be dingt er folgt. Das Glei che gilt,

wenn die Ein schrän kung  durch eine Be hin de rung 

oder Krank heit be dingt ist.  

§ 6

Funk tions-Lei stungs be zü ge

(1) Mit glie dern des Rek to ra tes wird für die Dau er

der Wahr neh mung die ser Auf ga be ein Funk -

tions-Lei stungs be zug ge mäß den nach fol gen den

Be stim mun gen ge währt:

Die Rek to rin oder der Rek tor so wie die Kanz le rin

oder der Kanz ler er hal ten ei nen Funk tions-Lei -

stungs be zug nach § 7 HLeistBVO. 

Nicht haupt be ruf li che Mit glie der der Hoch schul -

lei tung, De ka nin nen und De ka ne er hal ten ei nen

Funk tions-Lei stungs be zug in Höhe von 10 % des

je wei li gen Grund ge hal tes. 

(2) Über die Ge wäh rung und die Höhe der Funk -

tions-Lei stungs be zü ge ent schei det bei der Rek -

to rin oder dem Rek tor, der Kanz le rin oder dem

Kanz ler das MIWFT. In den übri gen Fäl len ent -

schei det die Rek to rin oder der Rek tor.

§ 7

Ru he ge halts fä hig keit

(1) Be ru fungs- und Blei be-Lei stungs be zü ge sind

bis zu 40 % vom Grund ge halt ru he ge halts fä hig,

so weit sie un be fris tet ge währt und je weils min -

de stens drei Jah re be zo gen wor den sind. 

Be fris te te Lei stungs be zü ge nach § 33 Abs. 1

Satz 1 und Nr. 2 BBesG kön nen vor be halt lich des

Abs. 4 BBesG höch stens bis zu 40 % des je wei li -

gen Grund ge halts in der Höhe für ruhegehalts -

fähig er klärt wer den, in der sie je weils min de -

stens für die Dau er von zehn Jah ren be zo gen

wur den. Bei meh re ren be fris te ten Leistungs -

bezügen, die für ru he ge halts fä hig er klärt wor den

sind, wird der höch ste Be trag be rücks ich tigt.

Wur den meh re re sol cher Lei stungs be zü ge

 nebeneinander ge währt, sind sie in der je weils

be zo ge nen Höhe ru he ge halts fä hig.

(2) Die Ru he ge halt fä hig keit von Funk tions-Lei -

stungs be zü gen rich tet sich wie bei den übri gen

Be am tin nen und Be am ten, de nen ein Lei tungs -

amt auf Zeit über tra gen wur de, nach § 15 a

 Beamtenversorgungsgesetz. Da nach ist die Ru -

he ge halts fä hig keit von Funktions-Leistungs -

bezügen ge staf felt nach der Dau er der Wahr neh -

mung des Am tes. 

§ 8

For schungs- und Lehr zu la ge

(1) Pro fes so rin nen und Pro fes so ren, die Mit tel

pri va ter Drit ter für For schungs- und Lehr vor ha -

ben der Fach hoch schu le Aa chen ein wer ben und

die se Vor ha ben durch füh ren, kann für die Dau er

des Dritt mit tel flus ses aus die sen Mit teln eine

nicht ru he ge halts fä hi ge Zu la ge ge währt wer den,

wenn der Dritt mit tel ge ber be stimm te Mit tel aus -

drüc klich für die sen Zweck vor ge se hen hat und

ne ben den übri gen Kos ten des For schungs- oder

Lehr vor ha bens auch die Zu la gen be trä ge durch

die Dritt mit tel ge deckt sind.

(2) Die Ge wäh rung ei ner For schungs- und Lehr -

zu la ge schließt die Ge wäh rung von be son de ren

Lei stungs be zü gen für das Ein wer ben die ser Dritt -

mit tel für For schungs- und Ent wic klungs vor ha -

ben und Lehr vor ha ben aus.

(3) Die Rek to rin oder der Rek tor ent schei det über 

die Ver ga be der Zu la ge und re gelt dies im Ein ver -

neh men mit der Dritt mit tel ge be rin oder dem

Dritt mit tel ge ber.

§ 9

Ver ga be der Lei stungs be zü ge

(1) Die Lei stungs be zü ge nach § 4 die ser Ord nung 

wer den in Stu fen ver ge ben. Sie neh men an den

all ge mei nen Be sol dungs an pas sun gen der Grund -

ge häl ter der Be sol dungs ord nung W nicht teil. 
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Die Höhe der Stu fen wird in an ge mes se nen

 Abständen durch das Rek to rat über prüft und ent -

spre chend den Ge ge ben hei ten im Vergabe -

rahmen un ter Be rücks ich ti gung der Be sol dungs -

an pas sun gen fest ge setzt.

(2) Lei stungs be zü ge nach §§ 3 und 4 die ser Ord -

nung wer den in der Re gel als mo nat li che Pau -

schal be trä ge, in be grün de ten Aus nah me fäl len

auch als (zu sätz li che) Ein mal zah lung (z.B. als

Um zugs kos ten zu schuss), ver ge ben. 

(3) Die Ge wäh rung von Blei be-Lei stungs be zü -

gen, von be son de ren Lei stungs be zü gen, von

Lehr- und For schungs zu la gen und die Ent fri stung 

oder Wei ter ge wäh rung von Be ru fungs-Lei -

stungs be zü gen nach §§ 3, 4 und 8 die ser Ord -

nung setzt die Er fül lung der all ge mei nen An for -

de run gen an eine Pro fes sur vor aus. 

Hier zu ist von je der Pro fes so rin und je dem Pro -

fes sor ein Selbst be richt ge mäß An la ge 2 zu

 erstellen, der dem Rek to rat je weils bis zum

31. Ok to ber ei nes je den Jah res vor ge legt wer den 

muss.

Nicht frist ge recht ein ge reich te Selbst be rich te

gel ten als nicht vor ge legt. 

§ 10

All ge mei ne Ver fah rens re geln

(1) Die Be trä ge für Lei stungs zu la gen sind

Höchst be trä ge, die nur im Rah men der Haus -

halts mög lich kei ten und der sons ti gen recht li chen 

Vor schrif ten zu ge sagt wer den dür fen. So weit der

Ver ga be rah men zum Zeit punkt der Be mes sung

be son de rer Lei stungs be zü ge für die Zah lung der

Richt wer te nicht aus reicht, wird eine Er hö hung

der Be mes sung ab dem Jahr und in der Höhe vor -

ge nom men, die der Ver ga be rah men zu lässt.

(2) Jede An trag stel le rin oder je der An trag stel ler

er hält ei nen Be scheid, in dem die Ent schei dung

über Ab leh nung be zie hungs wei se Be wil li gung

mit ge teilt wird. Im Fal le der Be wil li gung sind Be -

wil li gungs zeit raum, Höhe der Lei stungs be zü ge

und Ru he ge halts fä hig keit be kannt zu ge ben.

(3) Be wil li gun gen, die durch fal sche von der

 Antragstellerin oder dem An trag stel ler zu ver tre -

ten de An ga ben be wirkt wor den sind, sind zu

 widerrufen. 

(4) Eine Kür zung bzw. Rüc knah me zu ge sag ter

Lei stungs be zü ge we gen Über zie hung des Ver ga -

be rah mens ist, so fern da für kei ne recht li che

Grund la ge vor liegt, aus ge schlos sen.

§ 11

Über gangs re ge lun gen

Es gel ten die Über gangs vor schrif ten des § 77

BBesG. 

§ 12

In -Kraft -Tre ten und

Veröffentlichung

(1) Die se Ord nung tritt nach Be schluss fas sung

durch den Se nat am Tag nach der Veröffent -

lichung in Kraft und gilt bis zum 31.12.2009.

(2) Sie wird auf grund des § 2 Abs. 4 des Ge set zes 

über die Hoch schu len des Lan des Nord -

rhein-West fa len (Hoch schul ge setz – HG) vom

14.03.2000 (GV. NRW. S. 190), zu letzt ge än dert

durch Ge setz zur Wei ter ent wic klung der Hoch -

schul re for men (Hoch schu ler eform wei ter ent wic -

klungs ge setz – HRWG) vom 30.11.2004 (GV.

NRW. S. 752) im Ver kün dungs blatt der Fach -

hoch schu le Aa chen (FH-Mit tei lun gen) ver öf fent -

licht.

Aa chen, den 18. Mai 2006

Der Rek tor

der Fach hoch schu le Aa chen

gez. M. Schul te-Zurhausen

Prof. Dr.-Ing. Man fred Schul te-Zur hau sen
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An la ge 1

Richt li nien für die Ver ga be von

be son de ren Lei stungsbe zü gen an der Fach hoch schu le Aa chen

Durch die Ver ga be der be son de ren Lei stungs be zü ge wer den be son de re Lei stun gen auf den Ge -

bie ten Leh re, For schung, Wei ter bil dung und be son de re Lei stun gen in an de ren Be rei chen der

Hoch schul tä tig keit ge wür digt. 

Die Ge wäh rung von be son de ren Lei stungs be zü gen orien tiert sich an vier Lei stungs stu fen, wo -

bei die Stu fe 0 die all ge mei nen An for de run gen, die zur Er fül lung der Dienst pflich ten vor lie gen

müs sen, be schreibt und des halb als Ba sis stu fe an zu se hen ist. Rei chen die Lei stun gen nicht

über die Stu fe 0 hin aus, kann kei ne Lei stungs zu la ge be wil ligt wer den. Im Nach fol gen den sind

da her die Kri te rien für die se Stu fe nicht ge son dert auf ge führt.

Die Lei stun gen wer den in 3 Lei stungs be rei che ge glie dert:

– Leh re und Stu di um

– For schung und Ent wic klung / Kunst

– Sons ti ges

Ma xi mal mög li che An zahl der Stu fen:

Stu fe 1 Stu fe 2 Stu fe 3

Lehre und Studium 6 x 6 x 3 x

Forschung und Entwicklung / Kunst 3 x 4 x 1 x

Sonstiges 3 x 1 x -

Eine Lei stungs zu la ge der Stu fe 1 kann ge währt wer den, wenn min de stens 4 Kri te rien der

 Stufe 1, da von min de stens 1mal aus dem Be reich der Leh re nach ge wie sen wer den.

Eine Lei stungs zu la ge der Stu fe 2 kann ge währt wer den, wenn min de stens 3 Kri te rien der

 Stufe 2, da von min de stens 1mal min de stens Stu fe 2 aus dem Be reich Leh re er langt wer den. Es 

müs sen be son de re Lei stun gen aus min de stens 2 Lei stungs be rei chen nach ge wie sen wer den.

Eine Lei stungs zu la ge der Stu fe 3 kann ge währt wer den, wenn min de stens 4 Kri te rien aus den

3 Lei stungs be rei chen nach ge wie sen wer den, wo von drei Kri te rien der Stu fe 2 ent spre chen

müs sen und ein Kri te ri um der Stu fe 3 ent spre chen muss. Die Stu fe 2 muss min de stens 1mal

im Be reich der Leh re er langt wer den.

Beschreibung und Bewertung der Leistungskriterien Stu fe

Leistungen, die den allgemeinen Anforderungen zur Erfüllung der

Dienstpflichten in Lehre,  Forschung, Weiterbildung oder in einem

sonstigen Bereich der Hochschultätigkeit entsprechen.

0

Leistungen, die deutlich über die Erfüllung der Dienstpflichten in Lehre,

Forschung, Weiterbildung oder in einem sonstigen Bereich der

Hochschultätigkeit hinausgehen.

1

FH-Mitteilung Nr. 8 / 2006 vom 18. Mai 2006 7



Beschreibung und Bewertung der Leistungskriterien Stu fe

Überdurchschnittliche Leistungen in der Lehre und überdurchschnittliche

Leistungen, die deutlich über die Erfüllung der Dienstpflichten in

Forschung oder Weiterbildung oder in einem sonstigen Bereich der

Hochschultätigkeit  hinausgehen.

2

Herausragende Leistungen in der Lehre und / oder Forschung, die

erheblich über die Erfüllung der Dienstpflichten in Forschung oder

Weiterbildung oder in einem sonstigen Bereich der Hochschultätigkeit

hinausgehen

3

Leistungsbereich Lehre und Studium Stu fe

Transparente Darstellung von Lehrinhalten und Klausuranforderungen 1

Einbeziehung aktueller Forschung in Lehre/ Abschlussarbeiten 1

Veröffentlichung der Unterlagen (Skripte, Aufgaben, Klausuren,

Lösungen, Literaturhinweise)
1

Nicht unterdurchschnittliche Ergebnisse bei der studentischen

Veranstaltungskritik  
1

Umsetzung der studentischen Veranstaltungskritik (Prof. hinterfragt Kritik 

und setzt berechtigte Kritik in verbesserte Lehrveranstaltungen um)
1

Abstimmung der Lehrinhalte innerhalb des Studiengangs 1

Erfolgreicher Einsatz neuer Medien (insbesondere E- Learning) 2

Weit überdurchschnittliche Ergebnisse bei der studentischen

Veranstaltungskritik bei den letzten beiden Evaluierungen
2

Vorwiegend fremdsprachliche Durchführung der Lehrveranstaltungen 2

Besondere Wahrnehmung der eigenen Fort- und Weiterbildung 2

Durchführung von Lehrtätigkeiten oder Exkursionen in besonderem Maße, 

die ohne Anrechnung über die Lehrverpflichtung hinaus geleistet werden 
2

Besonderes Engagement bei Studienreformen und Entwicklung neuer

Lehrangebote
2

Maßgebliche Mitwirkung bei Promotions-vorhaben (mindestens 2

abgeschlossene Promotionsvorhaben innerhalb des Berichtszeitraums).
3

Herausragendes Engagement bei Studienreformen und Entwicklung neuer 

Lehrangebote
3

Anerkannte Auszeichnungen und Preise für herausragende Lehre 3
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Leistungsbereich Forschung und Entwicklung Stu fe

Eingeworbene Forschungsmittel >25% des Durchschnitts 

(Vergleich: Durchschnitt der Profs. FH ) 

1

1

1

Veröffentlichungen in wissenschaftlichen Fachzeitschriften (Anzahl: >25% 

des Durchschnitts der Profs.; Vergleich: jeweilige Fachrichtung) 

Bewilligte Patente 

Wissenschaftliche Vortragstätigkeit auf Fachtagungen außerhalb der FH *)

Mitarbeit in wissenschaftlichen Gremien (außerhalb der FH) oder

Fachzeitschriften *)

Ehrenamtliche Gutachtertätigkeit im wissenschaftlichen, technischen oder 

künstlerischen Bereich *)

Überdurchschnittliche Drittmittelforschung 

2

2

2

2

Überdurchschnittliche Veröffentlichungstätigkeit 

Leitung von wissenschaftlichen Arbeitsgruppen mit Drittmittelpersonal

(Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter oder Doktorandinnen

und Doktoranden)

Leitung von Forschungsverbünden

Überdurchschnittlicher Technologietransfer (mit wirtschaftlichem Nutzen

für die FH)

Veranstaltung von wissenschaftlichen Konferenzen oder eingeladene

Vorträge auf internationalen Konferenzen (keynote lectures) / Leitung

von wissenschaftlichen, technischen oder künstlerischen Gremien

außerhalb der Hochschule

Herausragende Drittmittelforschung (eingeworbene Drittmittel >4fache

Durchschnitt der Profs. FH)

3Herausragende Veröffentlichungstätigkeit mit internationaler Bedeutung

Anerkannte Auszeichnungen und Preise für herausragende Forschung

oder Technologietransfer  

*) in er heb li chem Um fang
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Leistungsbereich Sonstiges Stu fe

Einwerbung von Fundraising-Mitteln oder sonstigen Spenden in Höhe von

mindestens 75.000 € im Berichtszeitraum

1

1

1

Leitung eines Kooperationsprogrammes mit mindestens einer anderen

ausländischen Hochschule mit regelmäßigem Studierendenaustausch

(mindestens 6 Studierende pro Jahr)

Fachbereichsübergreifende Zusammenarbeit mit anderen Lehrenden in

Lehre und Forschung

Mitgliedschaft in Gremien auf Hochschulebene 

Übernahme von Funktionen und / oder Leitung von Gremien auf

Bereichsebene bei Bereichen mit weniger als 600 Studierenden 

(z. B. Prüfungsausschussvorsitz, Alumni-, ECTS-Beauftragte/-r)

Sonstige Leistungen, die das Ansehen des Fachbereichs und der

Hochschule mindestens im regionalen Umfeld nachhaltig prägen

Be son de res En ga ge ment für die Gleich stel lung

2

Ein wer bung von Fun drai sing-Mit teln oder sons ti gen Spen den in Höhe von

min de stens 150.000 € im Be richts zeit raum

Lei tung ei nes Ko ope ra tions pro gram mes mit min de stens ei ner an de ren

aus län di schen Hoch schu le mit re gel mä ßi gem Stu die ren den aus tausch

(min de stens 20 Stu die ren de pro Jahr)

Lei tung von Gre mien auf Hoch schul ebe ne

Lei tung von Zen tra len (wis sen schaft li chen) Ein rich tun gen 

Über nah me von Funk tio nen und / oder Lei tung von Gre mien auf

Be reichs ebe ne bei Be rei chen mit  600 oder mehr Stu die ren den 

(z. B. Prü fungs aus schuss vor sitz, Alum ni-, ECTS-Be auf trag te/-r)

Sons ti ge Lei stun gen, die das An se hen der Hoch schu le min de stens

lan des weit nach hal tig mit prä gen

Alle Lei stun gen müs sen wäh rend ei nes maß geb li chen Zeit raums im Be richts zeit raum er bracht

wor den sein und nach ge wie sen wer den!
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An la ge 2

Be richt über die Pflicht er fül lung

ge mäß Be ru fungs ver ein ba rung an der Fach hoch schu le Aa chen

Die Ge wäh rung von Blei be-Lei stungs be zü gen, von be son de ren Lei stungs be zü gen, von Lehr-

und For schungs zu la gen und die Ent fri stung oder Wei ter ge wäh rung von Be ru fungs-Lei stungs -

be zü gen nach §§ 3, 4 und 8 der Ord nung der Fach hoch schu le Aa chen zum Ver fah ren und der

Ver ga be von Lei stungs be zü gen nach der Be sol dungs ord nung W setzt die Er fül lung der all ge -

mei nen An for de run gen an eine Pro fes sur vor aus.

Hier zu ist von je der Pro fes so rin und je dem Pro fes sor ein Selbst be richt zu er stel len, der dem

Rek to rat über die De ka nin oder den De kan je weils bis zum 31. Ok to ber ei nes je den Jah res vor -

ge legt wer den muss.

Nicht frist ge recht ein ge reich te Selbst be rich te gel ten als nicht vor ge legt.

Der Selbst be richt ist nach dem nach fol gen den Mus ter zu er stel len.

Ist mehr als ein Kri te ri um nicht er füllt, wer den grund sätz lich kei ne Lei stungs be zü ge nach §§ 3, 

4 und 8 der Ord nung der Fach hoch schu le Aa chen zum Ver fah ren und der Ver ga be von Lei -

stungs be zü gen nach der Be sol dungs ord nung W ge währt.
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I.3 / 34 - 5.2006 

Pflichterfüllung gemäß Berufungsvereinbarung 

Name der Professorin / des Professors:         

erfüllt 
Oberbegriff Einzelgebiet 

ja nein 

Unterlagen angemessen vorhanden?  
(Skripte, Aufgaben, Klausuren, Lösungen, Literaturhinweise)   

Medien 

ECTS-gerechte Darstellung des Lehrgebietes im Internet   

Organisation des Lehrbetriebes  
(Nutzung von Campus, Termintreue etc.)   

Erkennbarkeit von Lehrinhalten und Klausuranforderungen 
(Transparenz)   

Gesprächsbereitschaft   

Organisation 

Abstimmung der Lehrinhalte innerhalb des Studiengangs   

Sprechstunden regelmäßig in erforderlichem Umfang   

Korrekturzeiten eingehalten (6-Wochen-Frist)   

Mentorentätigkeit durchgeführt   

Veranstaltungen nicht nennenswert ausgefallen   

Wahrnehmung der Lehrverpflichtung / Vertretung   

Einhaltung des Lehrdeputates   

Anwesenheit  
(im wesentlichen 4 Tage/Woche in der Vorlesungszeit)  
 

  

Evaluation durch Studierende   

Residenzpflicht   

Sonstiges 

Betreuung von Abschlussarbeiten als Erst- oder Zweitprüfer   

        

        Individuell 

        

Summe Gesamtzahl       von       

Aachen / Jülich, den           

   (Professorin / Professor) 

Aachen / Jülich, den           

   (Dekanin / Dekan) 
 


